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Aus Anlass des Jubiläums „300 Jahre lutherische Gemein-
de in Detmold“ möchten wir Ihnen ab dieser Ausgabe 
des Gemeindebriefes große und kleine Geschichten 
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AN(GE)DACHTAN(GE)DACHT

ASCHE AUF MEIN HAUPT ODER SCHWAMM DRÜBER

„Der Croagh Patrick ist ein 764 Meter 
hoher Berg im County Mayo im Westen 
der Republik Irland. Seit Hunderten von 
Jahren ist der Croagh Patrick zu Ehren 
des heiligen Patrick eine Wallfahrtsstät-
te. Im Jahr 441 stieg der Patron Irlands 
auf diesen Berg, fastete dort 40 Tage 
lang und erbaute eine Kapelle. Der Le-
gende nach warf er an einer Seite des 
Berges eine Glocke hinab und vertrieb 
damit alle Schlangen von der irischen 
Insel. Jährlich steigen Tausende von 
Pilgern den Berg hinauf, viele tun dies 
barfuß, soweit Wikipedia. 

Während unseres Irlandurlaubs im Jah-
re 2011 haben wir ihn bestiegen, den 
Croagh Patrick, und ich werde den An-
blick eines dieser Barfußpilgerer nie 
vergessen: wir begegneten ihm beim 
Hinaufsteigen, er kroch auf allen Vieren, 
blutend an Händen und Füßen, die Klei-
der staubig und zerrissen von Dornen 
und Ästen unterwegs.  

Und wir begegneten ihm beim Hinun-
tersteigen, immer noch auf allen Vie-
ren kriechend und nicht viel weiterge-
kommen, denn man kommt nicht weit, 
wenn man auf allen Vieren einen Berg 
hinuntersteigt. Auf meine mitleidige 
Frage, ob ich ihm helfen könne, lehn-
te er entschieden ab. Bis heute frage 
ich mich, was der Grund gewesen sein 
könnte, sich so zu quälen. 

Es ist eine lange Tradition, die Selbst-
qual als eine Art Mitleiden mit den Qua-
len Christi auf seinem Weg zum Kreuz. 
Es ist eine lange Tradition, die Selbst-
qual als eine Form von Wiedergutma-
chung für begangene Sünden. Ich frage 
mich hin und wieder immer noch, was 
dieser Mann wohl verbrochen hatte, 
dass er sich so quälte. 

Nachdenklich daran macht mich, dass 
Menschen offenbar begangenes Un-
recht als so drückend empfinden, dass 
sie eine wie auch immer geartete Buß-
leistung erbringen. 

Das ist uns Evangelischen fremd. Wir 
sind schnell bei der Hand mit der Rede 
vom liebenden Gott, der mit Blick auf 
seinen Sohn, der für alle Sünden ein für 
alle Mal gebüßt hat, Sünden vergibt.
Schwamm drüber, ja, aber vielleicht 
nicht ganz so schnell und so leichtfertig, 
wie wir das manchmal tun. 

Schuld kann schwer wiegen, erst recht, 
wenn Menschen dadurch bleibend zu 
Schaden gekommen sind. Das aufrich-
tig zu bereuen und, wo es geht, wieder 
gut zu machen widerspricht nicht der 
Rede vom liebenden Gott. 

Im ersten Johannesbrief lesen wir: „So 
wir sagen, wir haben keine Sünde, so ver-
führen wir uns selbst, und die Wahrheit 
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ist nicht in uns. So wir aber unsre Sünden 
bekennen, so ist er treu und gerecht, dass 
er uns die Sünden vergibt und reinigt uns 
von aller Untugend. So wir sagen, wir ha-
ben nicht gesündigt, so machen wir ihn 
zum Lügner, und sein Wort ist nicht in 
uns“ (1. Johannes1,8-10).

In der katholischen Kirche wird die Pas-
sionszeit am Aschermittwoch mit einem 
Aschekreuz auf der Stirn der Gläubigen 
eingeläutet. Dieser Ritus hält fest: wir 
Menschen sind Staub und zerfallen am 

AN(GE)DACHT

Ende wieder zu Staub, wir Menschen 
können einander tödlich verletzen, aber 
wenn wir unsere Schuld bereuen, wer-
den wir nicht endgültig vergehen, son-
dern in die Hände des lebendigen und 
liebenden Gottes fallen, zu dem wir dank 
Jesu Kreuz und Auferstehung gehören. 

Das Kreuz aus Asche auf der Stirn ist das 
Zeichen des Todes und des Lebens zu-
gleich.

Christa Willwacher-Bahr

Croagh Patrick in Irland
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WENN NICHT JETZT, WANN DANN? – LUFTFILTER FÜR DIE KITA

„Wenn nicht jetzt, wann dann?“ Mit 
diesem Kommentar nahmen am Diens-
tag Gabriele Köller, die Leiterin der 
Kita Senfkorn in Detmold, und An- 
drea Langhans, Vorsitzende des Kita-
Ausschusses unserer Gemeinde, dan-
kend die Spende eines Luftfilters ent-
gegen.

Inmitten der aktuellen Corona-Pande-
mie hatte Tim Patrick Meier, Mitglied 
der Elternschaft und Geschäftsführer 
der Firma Kneho-Lacke in Horn-Bad 
Meinberg, die Initiative ergriffen, neben 
allen Test- und Hygienemaßnahmen 
weitere  Maßnahmen zur Bekämpfung 
des Virus zu unternehmen. Er spendete 
einen Luftfilter für den Gruppenraum. 
Das kleine Gerät soll zukünftig den 
Raum durch einen ultravioletten Licht-
filter von Viren frei halten.

„Bei dem nasskalten Wetter werden 
nicht nur die Corona-Viren vernichtet, 
sondern wir hoffen, dass sich auch die 
Erkältungsviren vermindern“, meinte 
Meier und gab Kindern und Erwachse-
nen vor Ort eine praktische Einführung. 

Nicht ohne Erfolg. „Klasse, bei Blau gibt 
es saubere Luft, bei rot müssen wir dann 
die Fenster aufmachen“, fasste der fünf-
jährige Felix gleich zusammen.

Auch der Kita-Träger war von dem tech-
nischen Hilfsmittel überzeugt. Er schaffte 
sofort zwei weitere Luftfilter an, denn bei 
dieser Pandemie kann es kein „Zuviel“ an 
Gegenmaßnahmen geben.

Andrea Langhans

Foto hinten von links:
 Andrea Langhans, Tim Patrick Meier, Gabriele Köller
vorne von links: Asya, Felix, Tim, Carlotta
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AUS DER GEMEINDE

Manfred Summa war ein Pastor, ein Hirte 
seiner Herde, wie man ihn sich wünscht. 
Von 1980 bis zum Eintritt in den Ruhe-
stand war er, stets im Doppelpack mit sei-
ner Frau Erika, im wahrsten Sinne des Wor-
tes im Dienst unserer Gemeinde. Er feierte 
leidenschaftlich gerne Gottesdienste, die 
Pflege der Kirchenmusik lag ihm am Her-
zen, er war Kindern und Jugendlichen 
von Herzen zugetan und legte großen 
Wert auf Unterricht und Bildung von Ju-
gendlichen und Erwachsenen. 

Noch im Ruhestand traf sich bei Summas 
im Wohnzimmer der Bibelkreis und dis-
kutierte intensiv über biblische Texte. Un-
zähligen Gemeindegliedern war er ein ver-
lässlicher Seelsorger und geistlicher Führer 
in den Höhen und Tiefen des Lebens und 
uns, seinen Amtsgeschwistern, ein loyaler 
‚Bruder im Herrn‘, dessen Rat wir noch im 
Ruhestand geschätzt und gesucht haben. 

Auch in den letzten Monaten seines Le-
bens, die er im Pflegeheim der Fürstin 
Pauline Stiftung verbrachte, fühlte er 

sich seiner Gemeinde verbunden und 
fragte immer wieder danach, was in der 
Gemeinde geschieht. 

„In Detmold fühlen wir uns wohl und 
schauen in großer Dankbarkeit zurück 
auf die Menschen, die mit uns gemein-
sam Kirche leben. Kirche sind nicht nur 
Steine, die zusammenhalten. Es sind le-
bendige Steine, die Menschen, die mit 
uns unterwegs waren und immer noch 
sind. Gottes Segen möge uns auch wei-
terhin begleiten und führen, so wird die 
Zukunft voller Hoffnung und Friede sein.“ 
(Zitat Manfred Summa im Sommer 2021).  

Manfred Summa ist in der Nacht vom 
1. auf den 2. Weihnachtstag voller Hoff-
nung entschlafen und in Gottes Frieden 
eingegangen.

Wir gedenken seiner in großer Dankbar-
keit, tiefer Wertschätzung und herzlicher 
Verbundenheit. 

Christa Willwacher-Bahr

Eines bitte ich vom HERRN, das hätte ich gerne: dass ich im Hause des HERRN bleiben 
könne mein Leben lang, zu schauen die schönen Gottesdienste des HERRN und seinen 
Tempel zu betrachten. Psalm 27,4

Dankbar verabschieden wir uns von
Pfr. i.R. Manfred Summa

* 1936   † 26. Dezember 2021



Mittendrin

7

Erika und Manfred Summa

EIN HERZ FÜR KIRCHENMUSIK

Vorstand und Mitglieder des „Vereins der Freunde und Förderer der Martin-Luther-Kan-
torei“ trauern um Manfred Summa in dankbarer Erinnerung an sein Wirken für die Kir-
chenmusik in unserer Gemeinde. Diese Musik diente nach seiner tiefen Überzeugung 
dem Lobe Gottes, der Verkündigung des Wortes und der Festigung des Glaubens. So 
wirkte er viele Jahre zusammen mit seiner Frau Erika aktiv mit in der Kantorei. Er trat dem 
Förderverein bei, übernahm 2001 dessen Vorsitz und leitete ihn mit ganzem Einsatz 
mehr als 15 Jahre lang.

Gernot Vogel
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PASSIONSANDACHTEN: WENN DAS WEIZENKORN STIRBT, BRINGT ES VIEL FRUCHT

In diesem Jahr soll es in Detmold 
in der Zeit auf Ostern zu wieder 
Passionsandachten geben .

Sie finden ab Mittwoch, 9. März 2022, je-
weils wöchentlich mittwochs um 19:00 
Uhr in unserer Martin-Luther-Kirche 
statt und werden von Pastorinnen und 
Pastoren verschiedener Detmolder 
Gemeinden gemeinsam gestaltet. Im 
Mittelpunkt steht dabei Jesu Weg ans 
Kreuz, wie er in Texten des Johannes-
evangeliums dargestellt wird.

Der Auftakt der vorösterlichen Fas-
ten- und Passionszeit soll am Ascher-
mittwoch, 2. März 2022, um 19:00 Uhr 
wieder mit einem Gottesdienst in der 
katholischen Kirche Heilig Kreuz am 
Schubertplatz begangen werden. Zum 
Empfang des Aschekreuzes, dem alten 
christlichen Zeichen der Besinnung 
und Umkehr, sind auch evangelische 
Christen eingeladen. Pfarrer Frank 
Erichsmeier wirkt bei der Zeichen-
handlung mit.

Frank Erichsmeier

02. März 2022, 19:00 Uhr 
Gottesdienst zum Aschermittwoch in 
der kath. Kirche Heilig Kreuz

09. März 2022, 19:00 Uhr
„Gesalbt und bejubelt“ 
Passionsandacht Martin-Luther-Kirche 
Pfrn. Willwacher-Bahr, Pfr. Jacobs

16. März 2022, 19:00 Uhr
„Zwei Beispiele“ 
Passionsandacht Martin-Luther-Kirche 
Pfr. Kirchhof, Pastoralassistent Sonderkamp

23. März 2022, 19:00 Uhr 
„Verraten und gefangen“
Passionsandacht Martin-Luther-Kirche 
Pfr. Krebber, Pfrn. Wehrmann

30. März 2022, 19:00 Uhr 
„Zwei Richter“
Passionsandacht Martin-Luther-Kirche 
Pfr. Erichsmeier, Vikar Wäschenbach

06. April 2022, 19:00 Uhr 
„Verspottet und vollbracht“
Passionsandacht Martin-Luther-Kirche 
Pfr. Fleck, Pfrn. Lesemann

AUS DER GEMEINDE

Alle Veranstaltungen in der Martin-Luther-Kirche unter ‚2G‘-Bedingungen.
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PASSIONSANDACHTEN: WENN DAS WEIZENKORN STIRBT, BRINGT ES VIEL FRUCHT
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ZUKUNFTSPLAN: HOFFNUNG – WELTGEBETSTAG AM 4. MÄRZ 2022

England, Wales und Nordirland laden 
am  4. März 2022 weltweit  zum  gemein-
samen Beten ein. „Zukunftsplan: Hoff-
nung“ lautet das Motto. Angelehnt ist es 
an Jeremia 29,11 „Ich kenne die Pläne, 
die ich für euch habe.“

Ermutigend ist es, wenn wir nach einem 
weiteren Jahr der Pandemie-Verunsiche-
rungen eine derartige Zusage bekom-
men. Und diese Themenwahl kommt aus 
Ländern, die eigentlich im Verbund Groß-
britannien zusammengehalten werden.  
Doch dieses Bündnis war schon immer 
sehr ungeliebt und wird durch den Brexit 
noch mehr belastet. Die vielfältigen und 
meist negativen Auswirkungen des Aus-
tritts aus der EU erschweren noch zusätz-
lich die in vielen Bereichen prekäre Situa-
tion der Frauen in unserem Nachbarland.
 
Aber nicht nur dort gibt es Probleme und 
Krisen, die die Hoffnung für unsere Welt 
klein werden lässt. Gut ist es dann, wenn 
wir uns im Gebet zusammenfinden und 
daraus Kraft und Zuversicht schöpfen.

Am  Freitag, 4. März 2022, treffen wir uns 
um 10:00 Uhr zur Andacht und um 19:00 
Uhr zum Gottesdienst in der Martin-Lu-
ther-Kirche in der Schülerstraße in Det-
mold. Wir hoffen, dass wir wie gewohnt 
feiern  können.

Frauke Dittmann

Das Titelbild zum Weltgebetstag 2022 stammt 
von der britischen Künstlerin Angie Fox und ist 
eine Stickerei. In ihrem Bild mit dem Titel „I know 
the plans I have for you“ vereint die Künstlerin 
verschiedene Symbole für Freiheit, Gerechtigkeit 
und Gottes Friede und Vergebung.

AUS DER GEMEINDE
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ÜBEN! – 7 WOCHEN OHNE STILLSTAND

Ein gemeinsames Ziel, ob musikalisch, im
Sport, auf einer Wandertour oder in der 
Familie, fordert heraus. Und es zwingt die 
Beteiligten dabei, ihre persönlichen Ga-
ben, ihre Stärken im Sinne aller einzubrin-
gen. „Üben“ ist ein Element der Lebens-
kunst. Und nun hat „7 Wochen Ohne“ 
ausgerechnet diese Formel zum Motto 
2022 gemacht. Warum denn?

Die von Corona erzwungenen Verände-
rungen in unserem alltäglichen Leben 
sind tief und weitreichend. Durch das 
Üben von Distanz sowie im Versuch, den-
noch mit den Nächsten Gemeinschaft 
zu erleben, haben wir den Stillstand der 
Selbstverständlichkeit überwunden.

Fast alle ehrenamtlich gegründeten und 
getragenen Organisationen haben ihre 
Basis im Üben. Das gilt für eine Kirchen-
gemeinde ebenso wie für eine Freiwillige 
Feuerwehr oder einen Tennisclub. Von 
Mitmenschen deren Wissen theoretisch, 
in Vorträgen und Lehrbüchern zu hören, 
ist nicht falsch. Wirksamkeit erhalten neue 
Erkenntnisse jedoch nur im Training, im 
Anwenden und Üben, also im Handeln. 

Der Ausgangspunkt für die Fastenzeit 
sind die 40 Tage Jesu in der Wüste. Er 
wollte ungestört und losgelöst von alltäg-
lichen Gewohnheiten über seinen Weg 
zum himmlischen Vater nachdenken und 
schließlich entscheiden. Historisch be-
deutet der Begriff „Fasten“ „sich entschei-
den, abschließen, schließen“ wie er im 
englischen Begriff „Fasten your seatbelts“ 
noch heutzutage verwendet wird. Wir fol-
gen Jesus Christus, wenn wir in den sie-
ben Wochen Fastenzeit üben, ohne Still-
stand seinem Weg der Liebe zu folgen.

Arnd Brummer
Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“

Titel der Fastenaktion der evangelischen Kirche
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AUS DER GEMEINDE

AUF INS SAUERLAND

und zu toben. Für die Erwachsenen kön-
nen wir bei Interesse ein eigenes Singe-
programm initiieren – oder wir lassen 
einfach die Seele baumeln… 

Teilnehmerbeitrag bei eigener Anreise 
mit Vollpension im Familienflügel (alle 
Zimmer mit eigenem Bad): EUR 130,00/
Kind und EUR 170,00/Erwachsene (bei 
mehreren Kindern ist gegebenenfalls 
Nachlass möglich).

Selbstverständlich halten wir uns an die 
dann für das Reisen und das gemeinsa-
me Singen gültigen Corona-Regeln.

Leitung: 
Max Jenkins und Pfarrer Frank Erichsmeier 
Anmeldung ab sofort unter: 
gemeindeamt@detmold-lutherisch.de

Frank Erichsmeier

Familienfreizeit für Chorkinder (und sol-
che, die es werden möchten) vom 15.-19. 
Juni 2022 in Rüthen im Sauerland

„Auf ins Sauerland!“ heißt es am lan-
gen Fronleichnamswochenende für alle 
Chorkinder von 6 bis 12 Jahren (und für 
alle, die noch Chorkinder werden möch-
ten) und ihre Eltern. Wir laden ein, mit 
uns auf Freizeit zu fahren in die schöne, 
ganz frisch renovierte Jugendherberge 
Rüthen mitten im Arnsberger Wald. Wir 
möchten dort natürlich (hoffentlich end-
lich wieder!) ganz viel zusammen singen. 

Es wird aber auch genug Zeit geben, 
um das weitläufige Gelände mit Kletter-
parcours, Niedrigseilgarten und Lager-
feuerplatz zu nutzen, den nächtlichen 
Arnsberger Wald zu erkunden oder (bei 
hoffentlich gutem Wetter) im benach-
barten Freibad „Biberbad“ zu planschen 

Jungendherberge Rüthen
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Uns gibt es jetzt    in Detmold!

Buchhaus am Markt
Marktplatz 1, 32756 Detmold
Tel. 05231-93880
info@buchhaus-am-markt.de
www.buchhaus-am-markt.de

Buchsalon am Schlosspark
Schlossplatz 2, 32756 Detmold

Tel. 05231 - 93880
info@buchsalon-am-schlosspark.de
www.buchsalon-am-schlosspark.de
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SONDERBRIEFMARKE

Was ist besser geeignet, eine Jubilarin zu 
ehren und dieses Jubiläum zu verbrei-
ten, als über die Anfertigung einer Son-
derbriefmarke?!

Genau das haben wir getan! Passend zur 
neuen Briefportoerhöhung zum 1. Janu-
ar 2022 geben wir eine eigene 85 Cent 
Briefmarke heraus. Sie zeigt unser von 
Nicola Nilling entworfenes Jubiläumslo-
go im bekannten lila Farbton. 

Möglicherweise bekommen Sie in den 
nächsten Wochen Post aus dem Gemein-
debüro und werden über die Briefmarke 
an unser umfangreiches Festprogramm 
erinnert. Sie können diese Sondermarke 
jedoch auch selbst auf Ihren Briefen ver-
schicken., denn die Sondermarken wer-
den in 20er Bögen zum Preis von EUR 
25,00 im Gemeindebüro verkauft.

Wenn dies kein Grund zum Feiern und 
zum Briefeschreiben ist …!

Dr. Kristina Langnäse

WIKIPEDIA: BESSER KENNEN

Besser kennen, besser nutzen,
Artikel schreiben

Die Wikipedia gehört zu den sieben am 
häufigsten aufgerufenen Internetseiten 
in Deutschland. Doch wie funktioniert sie? 

Dieser Gemeindeabend informiert über 
die Geschichte der Wikipedia, erklärt, wie 
sie aufgebaut ist, erklärt das Prinzip der 
Schwarmintelligenz, stellt die Grundprin-
zipien der Wikipedia vor und wie man 
zu ihr beitragen kann. Sie lernen, wie Sie 
Artikel verbessern können, wo Hilfe zu 
finden ist und wie Sie Wikipedia-Artikel 
einschätzen und neu schreiben können.

Bitte bringen Sie zum Gemeindeabend 
einen eigenen Rechner oder ein anderes 
Internetzugangsgerät mit. WLAN steht 
zur Verfügung.

Donnerstag, 17. März 2022, 20:00 Uhr 
Lutherisches Gemeindehaus Detmold
Schülerstr. 14, Gemeindesaal

Björn Kruschke

AUS DER GEMEINDE
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DETMOLD-LUTHERISCH JETZT AUCH AUF INSTAGRAM!

Unsere Gemeinde ist ab sofort auch auf 
Instagram zu finden! Unter dem Benutzer-
namen “detmold_lutherisch” werden die 
aktuellen Wochensprüche gepostet und 
zu christlichen Feiertagen gibt es kurze 
“Erklärvideos”, um was es an diesen Tagen 
eigentlich geht. Außerdem werden Fo-
tos und Videos vom Gemeindeleben und 
auch Einladungen zu verschiedenen An-
lässen und noch vieles mehr hochgeladen.

Besuchen Sie uns also gerne auch auf Insta-
gram und abonnieren Sie unseren Account.

Fürstengartenstraße 3a  |  32756 Detmold
 : 05231 - 61 61 9 - 0  |  www.zahnzentrumlippe.de

Ihre Zahngesundheit ist
        bei uns in guten Händen
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DIE ANFÄNGE UNSERER GEMEINDE

1541 – 1721 – 1741 
480 Jahre – 300 Jahre – 280 Jahre

Bedeutende Zahlen! Große Zahlen für 
die lutherische Kirchengemeinde in Det-
mold Innenstadt, deren Kirche seit 1946 
Martin-Luther-Kirche heißt. Doch was 
steckt hinter diesen Zahlen?

1541 – 480 Jahre

Im Zuge der Reformation wurde Det-
mold im Jahre 1541 lutherisch! Dass heu-
te ein großer Teil der Bevölkerung in Lip-
pe reformierte Protestanten sind, ist erst 
durch die sogenannte „Zweite Reforma-
tion“ 1605 von Graf Simon VI. angesto-
ßen worden. Lutherische Protestanten 
konnten dann nur noch in Lemgo oder 
Lippstadt, die beide lutherisch blieben, 
oder in den Kapellen des niederen Adels 
zum Beispiel auf Gut Braunenbruch lu-
therische Gottesdienste feiern.

1721 – 300 Jahre

Erst 1721 änderte sich die Situation zu-
nächst für einen kleinen Kreis Gläubiger. 
Graf Simon Henrich Adolf heiratete 1719 
Prinzessin Johannette Wilhelmine von 
Nassau-Idstein. Sie war lutherisch erzogen 
und vom Pietismus beeinflusst. Im Ehever-
trag wurde ihr zugesichert, dass sie in ihren 
Räumen im Detmolder Schloss lutherische 
Gottesdienste abhalten durfte. Hierfür 

wurde ihr freigestellt, einen Lemgoer Pre-
diger zu wählen oder einen Geistlichen aus 
ihrer Heimat mitzubringen. Sie entschied 
sich, Pastor Johann Konradt Stein als Hof-
prediger nach Detmold mitzunehmen.

Die Gottesdienste in den Gemächern 
der Gräfin wurden zweimal die Woche 
abgehalten und waren auch für die Be-
völkerung offen. Dies führte zu massi-
ven Platzproblemen, so dass sie ihren 
Gemahl bat, ihr die Klosterkirche in der 
Schülerstraße für die Gottesdienste zur 
Verfügung zu stellen. 

Diese Klosterkirche war bereits von den 
hugenottischen Flüchtlingen zur Regie-
rungszeit ihres Schwiegervaters genutzt 
worden. Dieses wurde ihr am 1. Januar 
1721 vom Grafen schriftlich genehmigt. 
Zwar durfte der Prediger nur Gottesdiens-
te abhalten und nur mit Zustimmung des 
Landtages Gemeindedienste leisten, doch 
der Anfang war gemacht. Von nun an exis-
tierte nach über 100 Jahren erstmals wie-
der eine lutherische Gemeinde in Detmold.

Die Kirche wurde mit finanzieller Hilfe 
der Patronin eingerichtet: eine Barock-
kanzel, die heute im Landesmuseum zu 
besichtigen ist, eine Orgel, die 1805 nach 
Bad Meinberg verkauft wurde, und Kir-
chengestühl. Es wurden ein Küster und 
ein Kantor eingestellt. Letzterer war auch 
Organist und Predigthelfer.

Foto: Die Barockkirche aus dem Jahre 1741
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Schülerstraße in Detmold mit Kloster des Augustinerordens, 1832

In Übereinstimmung mit dem Grafen 
und der Ritterschaft bzw. den Landstän-
den wurde die Gemeinde dann 1725 zur 
Patronatskirche mit aller Freiheit der Re-
ligionsausübung und der Selbstverwal-

tung erhoben. Diese Toleranz würde sich 
auch in Zukunft im Zusammenleben der 
Gemeinden zeigen.

Mit einer groß angelegten Spenden-
aktion, die sich nicht nur auf Lippe be-
schränkte, sondern lutherische Gemein-
den reichsweit einschloss, wurde dann 

1728 der Vertrag über den Erwerb des 
Besitzes der Burgmannenfamilie von der 
Borch in Detmold mit dazugehörenden 
Ländereien und Lehen abgeschlossen, 
um die ökonomische Basis der Gemeinde 

zu legen. 1729 wurde der Gemeinde der 
Besitz geschenkt. Um den Kauf endgül-
tig finanzieren zu können, ließ die Gräfin 
ihren privaten Schmuck in Amsterdam 
verkaufen, gab Teile ihres väterlichen 
Erbteils dazu, und legte so endgültig die 
finanzielle Grundlage für die Gemeinde 
bis in die Neuzeit.
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Wo viel Licht ist, ist viel Schatten! So 
leuchtend die Farben sind, in denen die 
Stifterin der Gemeinde bei Walter Engel-
bert in „250 Jahre Evangelisch-lutheri-
sche Gemeinde in Detmold 1721-1971“ 
gemalt wird, so dunkel sind die Schat-
tenseiten dieser Dame.

Privilegiert, als Prinzessin aufgewachsen 
und erzogen, in einer Zeit, die sich zwar 
der Aufklärung öffnete, aber immer noch 
in absolutistischer Manier regierte, kam 
sie in ein Land, dessen Herrscher zwar 
durchaus groß dachten – so Graf Fried-
rich Adolf, ihr Schwiegervater, der in 
Detmold ein kleines Versailles erbauen 
wollte, jedoch nur einen Friedrichstaler 

Kanal und ein Palais mit einer Neustadt 
hinterließ –, aber nicht die finanziellen 
Mittel hatten, entsprechend zu leben. 
Das störte sie allerdings wenig: sie lebten 
über ihre Verhältnisse und hinterließen 
viele Schulden. Sich einzuschränken war 
ihnen nicht gegeben und hätte ihrem 
Adel geschadet. Standesgemäße Klei-
dung, Wohnung, Feiern waren unerläss-
lich, wollte man nicht als schäbig gelten.

Graf Simon Heinrich Adolf versuchte, 
die Staatsschulden durch Verkauf der 
holländischen Herrschaften Vianen und 
Ameide und Verpfändung der Burg 
Sternberg zu mindern, um die Bevölke-
rung nicht zu belasten. Überhaupt lagen 
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Porträtgemälde von Johannette WilhelmineSimon Heinrich Adolf zur Lippe
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ihm Toleranz, auch gegenüber den Re-
ligionen, Gerechtigkeit und Wohlstand 
der Untertanen am Herzen.

Seine Frau veranlasste, dass der Wirt-
schaftshof aus der unmittelbaren Nähe 
zum Schloss in das nach ihr benannte 
Johannettental verlegt wurde. Eine nicht 
nur olfaktorische Verbesserung der Le-
bensumstände im Schloss.

Als der Graf 1734 starb, war sein letzter 
Sohn noch nicht geboren. Die Gräfin 
übernahm die vormundschaftliche Re-
gierung für den ältesten Sohn Simon 
August, der erst 1727 geboren, gerade 
7 Jahre alt war. Sie regierte an der Seite 

des Mitvormundes, Graf Christoph Lud-
wig zur Lippe, dem Onkel ihres Mannes. 

Diese Zeit der Vormundschaft ist man-
chem schlecht in Erinnerung geblieben. 
Doch auch hier sollte man relativieren: 
die Gräfin war sich ihrer Position als Re-
gentin bewusst und wollte sich nicht von 
den Landständen bevormunden lassen. 
Ein Problem, mit dem auch Fürstin Pauli-
ne später zu kämpfen hatte. Johannette 
wusste ihre Stellung zu behaupten, auch 
wenn ihr das später Tadel einbrachte. 

Allerdings darf man nicht verschwei-
gen, dass sie, wie fast alle Herrscher ih-
rer Zeit, ihre Schulden mit Krediten bei 
jüdischen Geldgebern deckte. Selbst für 
Butter oder Kerzen musste Geld geliehen 
werden. Erich Kittel schreibt in seiner 
Heimatchronik des Kreises Lippe: „Die 
peinlichen Verhältnisse fanden eine ge-
waltsame Lösung durch die 1733 erfolg-
te Verhaftung des Hoffaktors (Joseph 
Isaak A.d.V.) und einen Prozess wegen 
Veruntreuung, der nach fünf Jahren er-
träglichen Arrestes mit einem Vergleich 
beendet wurde: Das Ganze war eine lan-
desherrliche Schuldentilgungsaktion, 
deren Methoden sicherlich nicht feiner 
waren als die, mit denen die Hoffaktoren 
auf schwankendem Rechtsboden ihre 
Geschäfte machten. Joseph Isaak behielt 
einen Teil seines Vermögens und blieb 
auch Hoffaktor, an den die Gräfin Johan-

Simon August Graf von Lippe
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nette Wilhelmine weiter ihre Briefe rich-
tete mit der Anrede ‚Mein guter Joseph‘.“

Auch wird bei Kittel darauf hingewie-
sen, dass die vormundschaftliche Re-
gierung der Gräfin für das Land nicht 
nur ein finanzielles Desaster war. Nein, 
in der Regierung herrschte ein völliges 
Durcheinander. Abrechnungen waren 
unvollständig oder wurden gar nicht 
erst vorgelegt. Rechenschaftsberichte 
verschwanden. Die Landstände klagten 
beim Reichskammergericht und konn-
ten ihr Recht in einigen Punkten durch-
setzen, doch fand die Misswirtschaft erst 
1747 ein Ende, als Graf Simon August für 
volljährig erklärt wurde und ein schwe-
res Erbe übernahm.

1741 – 280 Jahre

Die Witwe veranlasste 1741 den Bau der 
neuen Barockkirche, in die die Orgel und 
die Kanzel der Klosterkirche übernom-
men wurden. Zum Ende der vormund-
schaftlichen Regierung zog Johannette 

Wilhelmine sich ins Schloss Brake, ihren 
Witwensitz, zurück, wo sie mit den noch 
minderjährigen oder unverheirateten 
Kindern lebte. Ihre Töchter blieben auch 
nach dem Tod der Mutter der Gemeinde 
weiterhin eng verbunden und übernah-
men zum Beispiel Patenschaften für die 
Pfarrerskinder.

So zeigt sich im Leben der Gräfin Johan-
nette Wilhelmine ein Zwiespalt, den zu 
klären uns nicht gegeben ist. Sie war 
sehr gläubig und förderte ihre Gemein-
de wie kaum eine andere, doch auf der 
anderen Seite lebte sie einen gewis-
senlosen Absolutismus ohne Rücksicht 
auf ihre Mitmenschen. Wir können sie 
verurteilen oder loben: geschehen ist 
geschehen. Uns bleibt die Freude über 
eine immer noch lebendige Gemeinde 
und die Gewissheit, dass es ihrem Sohn 
und den nachfolgenden Generationen 
gelang, wieder Ordnung in den kleinen 
Staat zu bringen.

Cornelia Müller-Hisje
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Chorraum der Martin-Luther-Kirche im Zustand aus dem Jahr 1941.  
Bild auf einer Postkarte, die 1941 einer Konfirmandin von der Gemeinde überreicht worden ist. 
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Chorraum der Martin-Luther-Kirche im Zustand aus dem Jahr 1941.  
Bild auf einer Postkarte, die 1941 einer Konfirmandin von der Gemeinde überreicht worden ist. 
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PREDIGTEN VON GESTERN

Gemeinde wird gebaut durch 
Wort Gottes und Sakrament. 
Dabei ist die Verkündigung des 
Wortes Gottes immer eine Aus-
legung der Bibel in einer be-
stimmten Zeit an eine konkrete 
Gemeinde von einem bestimm-
ten Prediger: das heißt, hier 
gehen Bibelauslegung, Zeitge-
schehen und Biografie des Pre-
digers Hand in Hand. 

Wir stellen Ihnen, liebe 
Gemeindeglieder, in den Ge-
meindebriefausgaben dieses 
Jubiläumsjahres interessante 
Predigten von ehemaligen Pas-
toren unserer Gemeinde vor. Wir 
beginnen mit dem Abdruck ei-
ner Predigt von Pfarrer Reinhold 
von Hören, Pfarrer im 4. Pfarrbe-
zirk der lutherischen Gemeinde 
von Februar 1958 bis April 1989, 
verfasst am 1. Pfingsttag 1993.

Christa Willwacher-Bahr
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Die Holzkanzel stammt aus der Erbau-
ungszeit der Kirche 1898 und wurde vom 
Detmolder  Ludwig Beneke geschaffen. 
Die Darstellungen des Christus und der 
vier Evangelisten, symbolisiert durch 
Engel, Löwe, Stier und Adler, weisen auf 
das Zentrum der Verkündigung hin.
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„Die Gnade unseres Herrn Jesu Christi, 
die Liebe Gottes des Vaters und die Ge-
meinschaft des Heiligen Geistes sei mit 
Euch allen!“

Liebe Gemeinde!

Lassen Sie mich zuvor der übergroßen 
Freude Ausdruck geben, dass ich nach 
langer schwerer Krankheit wieder unter 
Ihnen sein darf, um in diesem Pfingstgot-
tesdienst die Predigt zu halten. Ich hoffe, 
mich sprachlich bis zur letzten Reihe ver-
ständlich machen zu können. Drei Wo-
chen Koma auf der Intensivstation, zum 
Teil mit Tubus, hinterlassen Spuren.

So tue ich heute, was ich in meinem 
Dienst immer getan habe, die Botschaft 
von Jesus Christus zu verkündigen. Viel-
leicht heute mit noch größerer Leiden-
schaft und Hingabe!

Ich möchte in dieser Predigt versuchen, 
den Pfingstbericht des Evangelisten Lukas 
von dem letzten Wort Jesu aus dem heu-
tigen Evangelium zu deuten. Jesus sprach 
zu seinen Jüngern: „Meinen Frieden lasse 
ich Euch, meinen Frieden gebe ich Euch. 
Nicht gebe ich Euch, wie die Welt gibt. – 
Euer Herz erschrecke nicht und fürchte 
sich nicht!“ In Jerusalem herrschte damals 
Festtagsstimmung! – Was sage ich? Man 

feierte, wie man im Orient zu feiern ver-
steht! Dazu ein doppeltes Fest.

Erntedankfest zunächst: Jubel und Dank 
über die eingebrachten Erstlingsgaben.
„Halleluja! – Der Geist des Herrn erfüllt den 
Erdkreis. – Ich will Wasser gießen auf das 
Durstige und Ströme auf das Dürre. – Du 
lässt Deinen Odem ausgehen, so werden 
sie geschaffen. – Du erneuerst die Gestalt 
der Erde!“ […] Erntedank und Erntefreu-
de! Jubel über die Fülle der Schöpfungs-
gaben! Man darf sich der Erde freuen!

Pfingsten war zum anderen auch: Feier 
der Thora! Erinnerung für Gottes lebens-
spendendes Wort! So der Eingangs-
psalm: „Der das All umfasst, kennt jede 
Sprache. Gott ist wundersam in seinem 
Heiligtum. Er wird seinem Volk Macht 
und Kraft geben!“ […] Das Volk aber 
antwortete auf die Botschaft der Thora: 
„Herr, ich habe Lust zu Deinem Gesetz 
und bedenke es Tag und Nacht!“

Wie einst die zwölf Stämme Israels sich 
alljährlich zum Fest der Bundeserneue-
rung zusammenfanden, so waren hier  
– wie Lukas berichtet – Menschen aus 
zwölf Nationen zusammengeströmt 
nach Jerusalem (!) – „von aller Welt En-
den.“ Es sollte ein großer Tag werden, da 
Gott den neuen Bund bekräftigt!

PFINGSTPREDIGT – 1. PFINGSTTAG 1993

Predigt zu Johannes 4,27 und Apostelgeschichte 2,1-18
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Als Erntefest beganns – als Fest der Tho-
ra wurde es vertieft, damit jedermann 
in Erinnerung gerufen werde, wie es am 
Schluß des Gleichnisses vom Reichen 
Mann und armen Lazarus heißt: Nicht die 
spektualäre Sensation einer Totenaufer-
stehung bringt den Menschen das Heil  
– sondern dies: „Sie haben Mose und die 
Propheten, lass sie die hören!“ […] Oder 
die unüberhörbare Mahnung: „Was hül-

fe es dem Menschen, wenn er die ganze 
Welt gewönne – und nähme Schaden an 
seiner Seele!“ – Ja, was hülfe es?

So wurde dieser Tag zum Dritten ein 
Fest, da Gottes Geist den Erdkreis erfüllt 
mit Feuer und Sturmesbrausen. So und 
nicht anders entsteht und besteht Kir-
che, da die Pforten der Hölle sie nicht 
überwinden werden. […]

Wie aber geht das, liebe Gemeinde, nun 
zusammen: Heiliger Geist mit Feuer- und 
Sturmesbrausen – und „Meinen Frieden 
gebe ich Euch!  – Nicht wie die Welt gibt.  
– Euer Herz erschrecke nicht und fürchte 
sich nicht!“

Wenn Gott am Werke ist, dann ist da auch 
immer: Furcht und Schrecken! – So, wie 
am Ostermorgen – so auch hier! Aber 
Frieden will doch offenbar jedermann: 
für sich, in der Ehe und Familie, in der Ver-
wandtschaft, in unserem Volk, ja unter 
allen Völkern! Die vielfachen Friedensbe-
wegungen signalisieren das doch! Aber 
Jesus sagt: „Frieden gebe ich Euch  – aber 
nicht, wie die Welt gibt!“ Es muß da offen-
bar noch ein Unterschied sein! An einer 
anderen Stelle im Neuen Testament sagt 
Jesus: „Ich bin nicht gekommen, den Frie-
den zu bringen, sondern das Schwert!“
Ich versuche, das zu erläutern: Der auf 
den ersten Blick so liebenswerte Pazifis-
mus führt nicht ohne weiteres zum Frie-

Pfarrer Reinhold von Hören

300 JAHRE VERKÜNDIGUNG DES WORTES GOTTES
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den – zumal, „wenn es dem bösen Nach-
barn nicht gefällt!“ Seltsam übrigens, 
wie man in diesen „Friedensgruppen“ 
manchmal erstaunliche Unterschiede zu 
machen versteht: Für die einen geht man 
auf die Straße – mit Recht – und sucht die 
Massenmedien zu mobilisieren – wäh-
rend andere Völkergruppen im Elend 
und ohne Fürsprecher umkommen. Wir 
brauchen ja nicht betroffen und voller 
Zorn nach Jugoslawien zu blicken. Ge-
nügt uns nicht Hoyerswerda und in der 
vorvergangenen Nacht Solingen? Fünf 
Frauen und Kinder gezielt verbrannt!

Aber liebe Gemeinde, es genügt nicht, 
in dieser Situation nach einem starken 
Staat und der Polizei zu rufen, damit sie 
den verdammten Schuldigen finden und 
aburteilen, damit wir ungestört weiter-
schlafen können. Wenn Jesus sagt, sein 
Reich sei nicht von dieser Welt, so ist er 
doch dem Unrecht in dieser Welt konse-
quent und oftmals voller Zorn entgegen-
getreten. […]

Die dunkle Negativ-Folie für Pfingsten ist 
Babylon! Da ist der Diabolus – der große 
Durcheinanderbringer am Werke. Es ge-
schieht immer da, wo Menschen das Maß 
verlieren. Die Folge: Sie verstehen sich 
nicht mehr – sie reden aneinander vorbei! 
Es gibt nichts Schmerzhafteres auf Erden.

Der Friede Jesu ist kein bequemes Ruhe-
kissen mit der Aufschrift: „Ruhe sanft!“ Bei-
des gehört doch zusammen: Friede und 
Schwert – jedenfalls hier auf Erden. Es be-
darf des Kampfes um den Frieden! Fried-
rich Nietzsche, Sören Kierkegaard und Karl 
Marx haben im vorigen Jahrhundert der 
Kirche und allem lauen Christentum den 
Marsch geblasen. Jeder auf seine Weise. 
Und sie konnten es! Ich wünschte mir für 
unsere Zeit solche vollmächtigen Rufer! 
[…] Glaub-würdig muß unsere Botschaft 
sein, wie unser Leben! Pfingsten ist das 
Morgenlob der Kirche! Aber es geht nicht 
ohne Feuerflammen und Sturmesbrau-
sen. Dabei muß das nicht immer mit lau-
tem Getöse verbunden sein. Es kann dabei 

Poststraße 2 ∙ 32758 Detmold ∙ Telefon 05231.21845

Bestattungen   Beining
seit 1912

Jedes Leben ist individuell,
so sollte auch der letzte Weg sein

Alle Bestattungsleistungen
Vorsorge ∙ Beratung ∙ eigener Abschiedsraum und Trauerhalle
www.bestattungen-beining.de
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auch sehr leise zugehen. Im Alten Testa-
ment sprach Gott einmal überraschen-
derweise „im stillen, sanften Sausen“. Nur, 
ohne dass das Gold im Feuer geläutert 
wird, geht es nicht. Und das kann sehr 
schmerzhaft sein! Aber all das ist Heimsu-
chung – ist Einladung zur Heimkehr nach 
der Quelle unseres Lebens. Darum ist Jesu 
Friedensgeist auch Freude! Gibt es etwas 
Größeres, Wichtigeres und Schöneres, als 
sich von IHM rufen und dann auch wieder 
in Frieden senden zu lassen? […]

Das allein hat und bringt uns Hoffnung!
Amen.
Reinhold von Hören

Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Detmold
Schülerstr. 14 | 32756 Detmold
E-Mail: gemeindeamt@detmold-lutherisch.de
Telefon: 0 52 31/2 30 72
Redaktion:  Christa Willwacher-Bahr
verantwortliche Redakteurin
Anzeigenredaktion Peter-Uwe Witt
E-Mail: Witt_DT@yahoo.com, Telefon: 01 71/7 51 23 77 
Layout: Rainer Worms
Designkonzept: Annika Reipke
Agentur Waldmeister, Bad Salzuflen
Druck: www.Gemeindebriefdruckerei.de
Der Gemeindebrief erscheint fünf Mal im Jahr für 
ca. 5.700 lutherische Gemeindeglieder in Detmold, 
Schlangen und Horn-Bad Meinberg. Er wird von eh-
renamtlichen Mitarbeitern in die Haushalte gebracht. 
Auflage: 4.100
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 
18. Februar 2022.
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DIAKONIESAMMLUNG

Mit der Diakoniesammlung im Advent 
und zum Jahreswechsel haben wir in 
diesem Jahr noch einmal das Hilfs-
projekt für die Flüchtlinge in Armeni-
en, die aus Berg-Karabach geflohen 
sind, unterstützt. 3.320 Euro wurden 
gespendet. Mit diesem Geld wird den 
Geflüchteten, die im harten Winter 
des Kaukasus in ihren Flüchtlingsun-
terkünften ausharren, mit Kleidung, 
Heizmaterial und medizinscher Ver-
sorgung geholfen. 

Auch im Namen von Frau Santrosy-
an, die die Hilfe vor Ort koordiniert, 
bedanken wir uns für Ihre Unterstüt-
zung. So nehmen wir als Kirche unsere 
Verantwortung für Christen auch an 
anderen Orten dieser Welt wahr und 
zeigen, dass wir füreinander da sind.

Weiter Ergebnisse aus Sammlungen:

Altkleiderspendensammlung 
Eben-Ezer: 1420 kg
Korksammlung: 35 kg
Weihnachtspäckchen  165 Stück
Kita Senfkorn insgesamt: 454,50 EUR
(Spende/ Keksverkauf/ Adventstisch)

Lars Kirchhof
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VERANSTALTUNGEN FEBRUAR - MÄRZ 2022

303030

Meisterhaft und anmutig zelebriert das 
neunköpfige Ensemble den Gregoriani-
schen Choral. Die renommierten Chor-
sänger und Musiker verfügen über beste 
Ausbildungen und jahrelange Konzer-
terfahrung. 

Die Konzertgäste werden von einzigarti-
gen Stimmen und Klängen eingefangen. 
Angelehnt an die antike Gesangstradition 
ertönen Kirchengesänge in lateinischer 
Sprache: geheimnisvoll und überwälti-
gend. Ave Maris Stella, Dies Irae oder Mi-
riam Matrem sind nur einige der Choräle. 
Es folgen gregorianisch interpretierte Welt-
hits wie Leonard Cohens „Hallelujah“, „Kno-
ckin‘ on heaven‘s door“ von Bob Dylan oder 
„Sound of Silence“ von Simon & Garfunkel. 
Das Repertoire zieht das Publikum in fes-
selnder Atmosphäre in seinen Bann. 

GREGORIAN GRACE – ARTE CHORALE TOUR 2022

30

Das Ambiente der Martin-Luther-Kir-
che, die als eine Spielstätte der Tour 
dient, bietet dazu den eindrucksvol-
len Rahmen für ein Programm, das auf 
faszinierende Weise unter die Haut 
geht. Ein einzigartig emotionales Cho-
rerlebnis. Lassen Sie sich einen Abend 
lang bis ins Tiefste verzaubern!

Sonntag, 06. März 2022
19:00 - ca.  21:00 Uhr
inklusive 15 Minuten Pause
Martin-Luther-Kirche, Detmold
Schülerstraße 14

57,00 EUR / 43,00 EUR / 27,00 EUR 
Tickets bei allen Vorverkaufsstellen 
und unter www.gregorian-grace.de.
(Keine Tickets im Gemeindebüro.)
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K a r ten 0 52 31 /  974 – 803      www.landestheater-detmold.de

PREMIERE: Mittwoch, 16. Februar 2022, 19:30 Uhr  

DIE ZEITREISE 
MASCHINE
Eine Familienoper von Detlef Heusinger

LIVE-ELEKTRONISCHE 
REALISATION

IN KOOPERATION GEFÖRDERT DURCH DIE

FA M I L I E N KON Z E RT

Sonntag, 13. Februar 2022, 11:30 Uhr, Großes Haus

MADE IN AMERICA!
GEORGE GERSHWIN  

Catfish Row (»Porgy und Bess«-Suite) u. a.

SPEZIAL
TIPP
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Die Teilnehmerinnen werden telefonisch verständigt, 
wenn wieder Treffen möglich sind.

Die Teilnehmerinnen werden telefonisch verständigt, 
wenn wieder Treffen möglich sind.

GospelX 
mit Peter Stolle | Gemeindehaus Schülerstraße 14 | donnerstags 18:00 Uhr  

Martin-Luther-Kantorei  
mit Heide Müller | Gemeindehaus Schülerstraße 14 | dienstags 19:30 Uhr  

Kirchenchor der Dreifaltigkeitskirche 
mit Vera Holstein | Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 | montags 17:00 Uhr

Kinder- und Jugendchöre 
mit Max Jenkins | Gemeindehaus Schülerstraße 14 | mittwochs 
5 - 8 Jahre, 17:00 - 17:45 Uhr | 9 - 12 Jahre, 17:45 - 18:30 Uhr | 13 - 19 Jahre, 18:45 - 20:15 Uhr

FRAUENKREIS GEMEINDEHAUS DREIFALTIGKEITSKIRCHE | DIENSTAGS 15:00 UHR

FRAUENTREFF MARTIN-LUTHER-KIRCHE | MITTWOCHS 19:30 UHR

MUSIK

TERMINE FEBRUAR - MÄRZ 2022

Schottische Tänze Gemeindehaus Schülerstr. 14 | montags 19:30 Uhr
Leitung: Norbert Hofmann

Bewegung nach Musik Gemeindehaus Schülerstr. 14 | dienstags 10:00 - 11:30 Uhr

Bastelgruppe Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 20:00 Uhr
ein Mal im Monat nach Vereinbarung  
Kontakt: Brigitte Brücher (Telefon 0 52 31/9 43 98 96)

Literaturkreis Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 19:30 Uhr
Termine und Literaturangaben unter www.detmold-lutherisch.de/termine

Vorbereitungskreis „Taizé-Gottesdienst“
Prädikanten Alfred Schenk und Hans-Christof Tiessen
Kontakt: alfred-schenk@arcor.de | Telefon: 0 52 31 / 3 01 44 05

Tischgespräche
Termin und Ort nach vorheriger Bekanntgabe im Gemeindebrief

Team „Junger Gottesdienst“ 
Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 18:30 Uhr

Team „Gottesdienst für Große und Kleine“
Gemeindehaus  Wittenberger Weg 4 | donnerstags 18:30 Uhr
 

GRUPPEN UND GESELLIGKEIT 

KINDER UND JUGENDLICHE  

Aufgrund der Coronalage beachten Sie bitte bezüglich der Veranstaltungen und 
Gottesdienste unsere aktuellen Hinweise im Aushang, auf unserer Homepage 
und in der Tagespresse. Sie werden dort über mögliche Änderungen informiert.
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Die Teilnehmerinnen werden telefonisch verständigt, 
wenn wieder Treffen möglich sind.

Die Teilnehmerinnen werden telefonisch verständigt, 
wenn wieder Treffen möglich sind.

GospelX 
mit Peter Stolle | Gemeindehaus Schülerstraße 14 | donnerstags 18:00 Uhr  

Martin-Luther-Kantorei  
mit Heide Müller | Gemeindehaus Schülerstraße 14 | dienstags 19:30 Uhr  

Kirchenchor der Dreifaltigkeitskirche 
mit Vera Holstein | Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 | montags 17:00 Uhr

Kinder- und Jugendchöre 
mit Max Jenkins | Gemeindehaus Schülerstraße 14 | mittwochs 
5 - 8 Jahre, 17:00 - 17:45 Uhr | 9 - 12 Jahre, 17:45 - 18:30 Uhr | 13 - 19 Jahre, 18:45 - 20:15 Uhr

FRAUENKREIS GEMEINDEHAUS DREIFALTIGKEITSKIRCHE | DIENSTAGS 15:00 UHR

FRAUENTREFF MARTIN-LUTHER-KIRCHE | MITTWOCHS 19:30 UHR

MUSIK

Schottische Tänze Gemeindehaus Schülerstr. 14 | montags 19:30 Uhr
Leitung: Norbert Hofmann

Bewegung nach Musik Gemeindehaus Schülerstr. 14 | dienstags 10:00 - 11:30 Uhr

Bastelgruppe Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 20:00 Uhr
ein Mal im Monat nach Vereinbarung  
Kontakt: Brigitte Brücher (Telefon 0 52 31/9 43 98 96)

Literaturkreis Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 19:30 Uhr
Termine und Literaturangaben unter www.detmold-lutherisch.de/termine

Vorbereitungskreis „Taizé-Gottesdienst“
Prädikanten Alfred Schenk und Hans-Christof Tiessen
Kontakt: alfred-schenk@arcor.de | Telefon: 0 52 31 / 3 01 44 05

Tischgespräche
Termin und Ort nach vorheriger Bekanntgabe im Gemeindebrief

Team „Junger Gottesdienst“ 
Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 18:30 Uhr

Team „Gottesdienst für Große und Kleine“
Gemeindehaus  Wittenberger Weg 4 | donnerstags 18:30 Uhr
 

GRUPPEN UND GESELLIGKEIT 

KINDER UND JUGENDLICHE  
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Im Gemeindebrief der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Detmold 
werden regelmäßig kirchliche Amtshandlungen von Gemeindegliedern veröf-
fentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht ein-
verstanden sind, können dem Gemeindebüro ihren Widerspruch schriftlich mit-
teilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss vorliegen, da 
ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden kann.
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Hier befinden sich in der Druckversion personen-
bezogene Daten, die nicht zur Veröffentlichung 
im Netz bestimmt  sind.
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BIBEL- UND GESPRÄCHSKREISE
MORGENWACHE  Martin-Luther-Kirche | donnerstags | 9:00 Uhr

Die Teilnehmerinnen werden telefonisch ver-
ständigt, wenn wieder Treffen möglich sind.

RADIUS  Gemeindehaus | Emil-Peters-Str.11 | donnerstags | 20:00 Uhr 

Die Teilnehmerinnen werden telefonisch ver-
ständigt, wenn wieder Treffen möglich sind.

GOTTESDIENSTE

ALTENHEIM AM DOLZER TEICH donnerstags 16:00 Uhr | mit Abendmahl

03.02. Pfrn. Willwacher-Bahr

03.03. Pfrn. Lesemann

HAUS HOHENEICHEN Friedrich-Richter-Str. 17 | jeden Freitag 15:45 Uhr

IN ALTENHEIMEN

HAUS IM WEINBERG Haus I, Paulinenstr. 4: freitags 09:30 Uhr
                                              Haus II, Allee 25: freitags 10:00 Uhr/10:15 Uhr bei Abendmahl

04.02. Pfrn. Wehrmann

11.02. Pfr. Kruschke

18.02. Pfr. Kirchhof

25.02. Bärbel Luft

04.03. Pfrn. Wehrmann

11.03. Pfr. Kruschke

18.03. Pfr. Kirchhof

25.03. Bärbel Luft
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6.2. 
4. SONNTAG 
VOR DER FASTENZEIT

Martin-Luther-Kirche 

10:00 Gottesdienst  Pfr. Kruschke

11:30 Junger Gottesdienst  Pfr. Kruschke und Team

Dreifaltigkeitskirche 

10:00 Gottesdienst  mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof              BUS     

St. Michael Hiddesen

18:00 Gottesdienst  Pfr. Kruschke

13.2. 
SEPTUAGESIMAE

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst  Pfr. i.R. Höver

Dreifaltigkeitskirche                                                             

10:00 Gottesdienst  Pfr. Kirchhof                                                BUS   

St. Michael Hiddesen 

11:00 Gottesdienst kompakt Pfr. Kruschke und Team

20.2. 
SEXAGESIMAE

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr

Dreifaltigkeitskirche                                                             

10:00 Gottesdienst  mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier        BUS

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst  Pfr. Kruschke

27.2. 
ESTOMIHI

Martin-Luther-Kirche

11:30 Gottesdienst  mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof 

Dreifaltigkeitskirche   

10:00 Gottesdienst für Große und Kleine                            
„Die Kleinen als die Größten“ | Pfr. Erichsmeier und Team                     

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst  mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof

36
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2.3.
ASCHERMITTWOCH

Katholische Kirche Heilig Kreuz

19:00 Gottesdienst zu Aschermittwoch               (siehe Seite 8)
Pfr. Jacobs, Pfr. Erichsmeier    

6.3. 
INVOKAVIT

Martin-Luther-Kirche  

10:00 Gottesdienst  Pfr. Kruschke

11:30 Junger Gottesdienst  Pfr. Kruschke und Team

Dreifaltigkeitskirche                                                                                                       

10:00 Gottesdienst  mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof              BUS

St. Michael Hiddesen

18:00 Gottesdienst  Pfr. Kruschke

9.3.
MITTWOCH

Martin-Luther-Kirche

19:00 Ökumenische Passionsandacht                   (siehe Seite 8)
„Gesalbt und bejubelt“ | Pfrn. Willwacher-Bahr, Pfr. Jacobs

13.3. 
REMINISZERE

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst  mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr

Dreifaltigkeitskirche                                                             

10:00 Gottesdienst  Pfr. Kirchhof                                                BUS

St. Michael Hiddesen  

11:00 Gottesdienst kompakt  Pfr. Kruschke und Team

16.3.
MITTWOCH

Martin-Luther-Kirche

19:00 Ökumenische Passionsandacht                   (siehe Seite 8)
„Zwei Beispiele“ | Pfr. Kirchhof, Pastoralass. Sonderkamp

20.3. 
OKULI

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst  Pfr. Kirchhof

Dreifaltigkeitskirche                  

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier         BUS

St. Michael Hiddesen  

10:00 Gottesdienst  Pfr. Kruschke 37
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23.3.
MITTWOCH

Martin-Luther-Kirche

19:00 Ökumenische Passionsandacht                   (siehe Seite 8)
„Verraten und gefangen“ | Pfr. Krebber, Pfrn. Wehrmann

27.3. 
LÄTARE

Martin-Luther-Kirche 

11:30 Gottesdienst  mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr

Dreifaltigkeitskirche 

10:00 Gottesdienst für Große und Kleine                            
„Gott befreit sein Volk“ | Pfr. Erichsmeier und Team                                                     

St. Michael Hiddesen 

10:00 Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr

30.3.
MITTWOCH

Martin-Luther-Kirche

19:00 Ökumenische Passionsandacht                   (siehe Seite 8)
„Zwei Richter“ | Pfr. Erichsmeier, Vikar Wäschenbach

3.4. 
JUDIKA

Martin-Luther-Kirche 

10:00 Gottesdienst Vis-à-vis  zur Oper „The Turn of the Screw“  
Kirchenrat Treseler| Mitglieder des Landestheaters

11:30 Junger Gottesdienst  Pfrn. Willwacher-Bahr und Team

Dreifaltigkeitskirche 

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kruschke             BUS

St. Michael Hiddesen 

18:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke

6.4.
MITTWOCH

Martin-Luther-Kirche

19:00 Ökumenische Passionsandacht                   (siehe Seite 8)
„Verspottet und vollbracht“ | Pfr. Fleck, Pfrn. Lesemann

38

BUS  Kirchbulli fährt für den IV. Bezirk zur Dreifaltigkeitskirche.
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Mehr als Pflege – 
und alles aus einer Hand.
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WER UND WO?
Ansprechpartner

GEMEINDEBÜRO
Schülerstr. 14 | 32756 Detmold

Anlieferung und barrierefreier Eingang: 
Meierstraße 15 a

www.detmold-lutherisch.de 
gemeindeamt@detmold-lutherisch.de

Tel.  0 52 31/2 30 72 
Fax  0 52 31/2 29 78 
S. Schüring-Pook | A. Stork-Meier

Öffnungszeiten 
Di, Do,  09:00 - 12:00 Uhr 
Mi  14:00 - 17:00 Uhr

Spendenkonto 
KD-Bank 
IBAN  DE05 3506 0190 2002 3480 23 
BIC     GENO DE D1 DKD 

PFARRER 
Pfarrer Björn Kruschke | Bezirk I 
Im Kampe 8 
Tel. 0 52 31/82 68 
b.kruschke@detmold-lutherisch.de

Pfarrerin Christa Willwacher-Bahr | Bezirk II 
Refers Siek 4 
Tel. 0 52 31/2 35 35 
chr.willwacher-bahr@detmold-lutherisch.de

Pfarrer Lars Kirchhof | Bezirk III 
Bülowstr. 24 
Tel. 0 52 31/3 02 76 65 
l.kirchhof@detmold-lutherisch.de 

Pfarrer Frank Erichsmeier | Bezirk IV 
Wittenberger Weg 4  
Tel. 0 52 31/2 83 26 
f.erichsmeier@detmold-lutherisch.de

KIRCHEN
Martin-Luther-Kirche
Schülerstr. 14 | 32756 Detmold
Max Jenkins | Organist 
max.jenkins@detmold-lutherisch.de

Dreifaltigkeitskirche 
Wittenberger Weg 4
Vera Holstein | Organistin 
Tel. 0 52 31/3 57 10

Martin-Luther-Kirche / Dreifaltigkeitskirche
Wolfgang Tobschall | Rudolf Naumann | Küster 
Tel. 01 52/24 42 11 23
wolfgang-tobschall@web.de
(montags freier Tag)

EINRICHTUNGEN
Kindertagesstätte „Senfkorn“ 
Emil-Peters-Str. 11 | 32756 Detmold

Gabriele Köller | Leiterin 
Tel. 0 52 31/2 58 19

„Haus der Kirche“ Herberhausen 
Gut Herberhausen 3 | 32758 Detmold 
www.hausderkirche.de

Olga Eikmeier | Leiterin 
Tel. 0 52 31/39 04 25 
 

CHÖRE
Martin-Luther-Kantorei 
Heide Müller
Tel. 0 52 31/7 09 44 01
heide.mueller@detmold-lutherisch.de

Kinder- und Jugendchöre
Max Jenkins 
max.jenkins@detmold-lutherisch.de

Chor der Dreifaltigkeitskirche 
Vera Holstein 
Tel. 0 52 31/3 57 10

GospelX Gospelchor 
Peter Stolle 
Tel. 0 52 31/30 29 60

WWW.DETMOLD-LUTHERISCH.DE
Weitere Informationen unter:

W W W . L I P P E - L U T H E R I S C H . D E


